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Dekarbonisierung bis 2040 in Österreich
 Inländische, technische Potentiale sind auf Basis des aktuellen Bedarfs 

nicht ausreichend.

 Mögliche Lösungen:

▫ Erneuerbare Energieimporte (erneuerbarer Strom, erneuerbarer 
Wasserstoff)

▫ Verringerung des Bedarfs durch Steigerung der Energieeffizienz

Hintergrund
Derzeit durch etwa 1/3 

Erneuerbare gedeckt

Frage: Wie effizient wird Energie in Österreich im 
Moment überhaupt eingesetzt?

Theoretische Untersuchung des Exergiebedarfs
der heutigen Energieservices

 Minimale (zu bezahlende) Arbeitsfähigkeit um diese zu 
decken.

 Rest des Energiebedarfs kann aus (gratis) 
Umgebungswärme kommen
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Exergieeffizienz
Sektoren Haushalte, Dienstleistungen und Transport

Ineffizient aufgrund 

 der Versorgung von Niedertemperaturbedarfen mit 

hochexergetischen Energieträgern

 der Verwendung von exegetisch wenig effizienten VKM

Frage: Wie effizient wird Energie in Österreich im 
Moment überhaupt eingesetzt?

Theoretische Untersuchung des Exergiebedarfs
der heutigen Energieservices

 Minimale (zu bezahlende) Arbeitsfähigkeit um diese zu 
decken.

 Rest des Energiebedarfs kann aus (gratis) 
Umgebungswärme kommen
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Exergieeffizienz
Industrielle Subsektoren

Im Vergleich zu den vorherigen Sektoren recht effizient. Ineffizienzen 

insbesondere dort

 Wo Niedertemperaturbedarfe mit hochexegetischen Energieträgern 

versorgt werden

 Wo (Kreis-) Prozesse mit prozessimmanenten Verlusten entstehen

Frage: Wie effizient wird Energie in Österreich im 
Moment überhaupt eingesetzt?

Theoretische Untersuchung des Exergiebedarfs
der heutigen Energieservices

 Minimale (zu bezahlende) Arbeitsfähigkeit um diese zu 
decken.

 Rest des Energiebedarfs kann aus (gratis) 
Umgebungswärme kommen
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Theoretischer Exergiebedarf Österreichs

ca. 28% Unterdeckung
ca. 66% 
theoretisches 
Einsparungs-
Potential

Frage: Wie effizient wird Energie in Österreich im 
Moment überhaupt eingesetzt?

Theoretische Untersuchung des Exergiebedarfs
der heutigen Energieservices

 Minimale (zu bezahlende) Arbeitsfähigkeit um diese zu 
decken.

 Rest des Energiebedarfs kann aus (gratis) 
Umgebungswärme kommen
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 Constraints: RES Ausbau sowie 
Exergiebedarf der Services sind 
vorgegeben. Dieser entspricht dem 
Heutigen.

 Optimierungsvariablen: Kapazität 
und Betrieb von Conversion Units, 
Storages, Endanwendungs-
technogien sowie Import/Export

 Zielfunktion: Maximierung der 
Exergieeffizienz = Minimierung der 
Exergiezerstörung. Wirtschaftliche 
Untersuchung im Post-Processing

Bilanzzone und Systemgrenzen

Vereinfachung durch 

Constraints

Exergieoptimales Energiesystem für Österreich
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Gegenüberstellung Gesamtsituation
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Bleibt ca. konstant für 2030 und 2040 

Gegenläufige Effekte kompensieren sich (Verluste von 

Elektrolyse und Kraftwerken bzw. Wirtschaftswachstum vs. 

allgemeine Energieeffizienzsteigerung)
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Elektrizität 2030

 Saisonale Komponente bei volatiler 
Erzeugung und Verbrauch von 
Wärmepumpen (Raumwärme)
hängt mit Kraftwerkseinsatz 
wiederum zusammen

 Negative Residuallast im Sommer
wird für Wärmepumpen 
(Prozesswärme) und Elektrolyse 
verwendet

 Positive Residuallast im Winter 
wird durch nationale GuD-
Kraftwerke gedeckt
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Elektrizität 2040

 Saisonale Komponente bei volatiler 
Erzeugung und Verbrauch von 
Wärmepumpen (Raumwärme)
hängt mit Kraftwerkseinsatz 
wiederum zusammen

 Negative Residuallast im Sommer
wird für Wärmepumpen 
(Prozesswärme) und Elektrolyse 
verwendet

 Positive Residuallast im Winter 
wird durch nationale GuD-
Kraftwerke gedeckt
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Gasbedarf 2030

 Nur Kraftwerkseinsatz hat eine starke 
saisonale Komponente (siehe 
vorherige Folie)

 Alle anderen Verbraucher quasi 
konstant 

 Verschiedene Gase für thermische 
Nutzung austauschbar

 Holzvergasung wenn Abwärme 
benötigt wird aufgrund einfacher 
Speicherbarkeit

 Sehr geringe nationale 
Wasserstofferzeugung

 Abweichung zwischen Aufbringung 
und Verwendung durch Speicher
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Gasbedarf 2040

 Nur Kraftwerkseinsatz hat eine starke 
saisonale Komponente (siehe 
vorherige Folie)

 Alle anderen Verbraucher quasi 
konstant 

 Verschiedene Gase für thermische 
Nutzung austauschbar

 Holzvergasung wenn Abwärme 
benötigt wird aufgrund einfacher 
Speicherbarkeit

 Sehr geringe nationale 
Wasserstofferzeugung

 Abweichung zwischen Aufbringung 
und Verwendung durch Speicher
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 Entwicklung der H2 Kosten

Betrachtung von grünem Wasserstoff.  Internationale 
Literaturstudien, die die Skalierungseffekte und die Lernkurven 
von PV und Elektrolyse berücksichtigen. 

Vergleich der spezifischen Kosten

 Erdgaskosten und CO2-Zertifikatpreis

Mittigation Scenario   folgt der gleiche Entwicklung 
wie „WEM“ des Umweltbundesamts

Decarbonisation Scenario  folgt die gleiche 
Entwicklung wie „Transition“ des Umweltbundesamts

Fazit 1:
 Gasbedarf besteht auch zukünftig. Je weniger exergieeffizent vorgegangen wird, desto höher ist dieser!

 Ohne klimaneutrale Gasimporte ist die Energiewende nicht möglich!

0

2

4

6

8

10

12

14

16

2020 2025 2030 2035 2040 2045

G
as

p
re

is
 [

c/
kW

h
]

Erdgaskosten MGS [c/kWh] H2 Kosten [c/kWh] Erdgaskosten DCS [c/kWh]

Erreichen eines Break Even Points ist absehbar. 

Dieser stellt sich wohl nach 2035 aber vor 2045 ein.

Hinweis:

Internationale Studien weisen für blauen oder türkisen 

Wasserstoff ähnliche Kostenstrukturen auf. Keine „golden 

bullets“ der Energiewende.

Aufbringung des Bedarfs?
Insbesondere interessant: Kostenentwicklung von H2 im 
Vergleich zu Erdgas
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Hochlaufkurve
Für erneuerbare Gase, bzw. für Wasserstoff

Idee: Kostenneutraler Hochlauf: 

Festhalten an den Kosten (Energie + CO2 Kosten) einer dann fiktiven 100% Erdgasversorgung

 Einnahmen aus den erdgasgebunden CO2-Kosten stützen den H2 Hochlauf

 Keine zusätzlichen energiebezogenen Kosten für Endanwender

Fazit 1:
 Gasbedarf besteht auch zukünftig. Je weniger exergieeffizent vorgegangen wird, desto höher ist dieser!

 Ohne klimaneutrale Gasimporte ist die Energiewende nicht möglich!
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Schlussfolgerungen und 

Handlungsempfehlungen
Fazit 1:
 Gasbedarf besteht auch zukünftig. Je weniger exergieeffizent vorgegangen wird, desto höher ist dieser!

 Ohne klimaneutrale Gasimporte ist die Energiewende nicht möglich!

 Robuste Importrouten sind zu entwickeln! 

Fazit 2:
 Incentivierung des Hochlaufs für erneuerbare Gase ist nötig. 

 Bis 2030 sind nur geringe Mengen an erneuerbaren Gasen zu erwarten

 Verwendung dieser zunächst in No-regret Bereichen (wo heute bereits grauer H2 zum Einsatz kommt)

 Hochziehen des Einsatzes von erneuerbaren Gasen:

▫ Prioritär in jenen Sektoren bzw. Einsatzsituationen gibt, in denen es keine Subsitutionsoptionen gibt (Industrie, Netzreserve, Schwerverkehr)

Priorität!

kostenneutral im Vergleich zu einer 

100% Erdgasversorgung möglich

Elektrifizierung und Effiziente Technologien 

gehen oft Hand in Hand:

Verstärkter RES Ausbau erforderlich! 
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